
Bürger-Voting

4. bis 20. Mai

Diese Projekte stehen zur Wahl des Bürgerpreises:

Jumpers – Jugend mit Perspektive e. V.
MENSCH – Mentoring für Schüler

VfL Bad Wildungen e. V.
Wir gehen andere Wege – Sport ohne Mitgliedschaft

Zweckverband Naturpark Habichtswald
Familienwanderwege im Naturpark Habichtswald

Integrationssportverein Stadt und Landkreis Kassel e. V.
Zusammen sind wir stark!

AKGG gGmbH – Soziale Gruppenarbeit
Mini-Bauernhof

Internationaler Verein Lohfelden e. V.
Ehrenamtliche Lernpaten – Integration erleben ...

Evangelischer Kirchenkreis
Kinder bauen Dörfer

Waldecksches Diakonissenhaus Sophienheim / Kurzform: WDS
Integration jugendlicher Flüchtlinge durch Fußball ...

Essbare Stadt e. V.
Umweltbildungsnetzwerk Kassel Ost

Senior Experten Service 
SES Schulprojekt „Neue Impulse für Schülerinnen und Schüler (SuS)“

Diese Projekte stehen zur Wahl des Bürgerpreises:

Integrationssportverein Stadt und Landkreis Kassel e. V. 
Zusammen sind wir stark! 

Jumpers – Jugend mit Perspektive e. V. 
MENSCH – Mentoring für Schüler

VfL Bad Wildungen e. V. 
Wir gehen andere Wege – Sport ohne Mitgliedschaft

Waldecksches Diakonissenhaus Sophienheim 
Integration jugendlicher Flüchtlinge durch Fußball

Zweckverband Naturpark Habichtswald 
Familienwanderwege im Naturpark Habichtswald

AKGG gGmbH – Soziale Gruppenarbeit 
Mini-Bauernhof

Essbare Stadt e. V. 
Umweltbildungsnetzwerk Kassel Ost

Evangelischer Kirchenkreis 
Kinder bauen Dörfer

Freestyle gemeinnützige GmbH 
FreeStreet – läuft bei dir!

Internationaler Verein Lohfelden e. V. 
Ehrenamtliche Lernpaten – Integration erleben

www.alltagshelden-kasselerbank.de
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tierte Frankenaus Bürgermeis-
ter Björn Brede die Grund-
steinlegung. Die neue Keller-
wald-Uhr sei ein „tolles Glied“,
das den Wiesengrund der Ar-
che-Region mit dem National-
park verbinde.

Sein Amtsvorgänger und
jetziger Landrat Dr. Reinhard
Kubat verwies auf den um-
weltpädagogischen Aspekt,
den die Bildungseinrichtung
vor allem für Kinder und Ju-
gendliche erfüllen solle.

HINTERGRUND

Die neue Kellerwald-Uhr
solle Eingangstor in den Natio-
nalpark und Ausgangspunkt
für Exkursionen mit den Ran-
gern sein. Die schon für die
alte Kellerwald-Uhr namens-
gebende Ausstellung „Von der
Kulturlandschaft zum wilden
Wald“ werde auch im neuen
Ersatzbau installiert, kündigte
sie an.

Verbindung mit Arche-Region

„Ich bin froh, dass es end-
lich geklappt hat“, kommen-

V O N S U S A N N A B A T T E F E L D

FRANKENAU. „Das ist heute
so eine Art Startschuss. Jetzt
kommt das Langzeitprojekt
endlich mal zum Abschluss“,
sagte Nationalparkleiter Man-
fred Bauer und spielte auf die
vorangegangene rund sieben-
jährige Planungsphase an.
Noch sind zwar keine Bauma-
schinen vor Ort.

Die Fläche ist aber gerodet
und die Erdarbeiten sollen
nach Auskunft des ausführen-
den Architekten Oliver Steyer
spätestens nach den Sommer-
ferien beginnen. „Derzeit lau-
fen noch die Ausschreibun-
gen“, sagte Steyer.

Die Kosten von 1,27 Millio-
nen Euro für den Neubau der
Bildungseinrichtung über-
nimmt das Land. Die Stadt
Frankenau hat die baupla-
nungsrechtlichen Vorausset-
zungen bis hin zur Baugeneh-
migung geschaffen.

Dritte Bildungseinrichtung

Neben dem Nationalpark-
zentrum im Westen und dem
Wildtierpark Edersee mit dem
Buchenhaus im Osten des Na-
tionalparks schließe die Kel-
lerwald-Uhr als dritte Bil-
dungseinrichtung die Lücke
im Süden, sagte Staatsministe-
rin Dr. Beatrix Tappeser, die
bei der Grundsteinlegung am
Mittwoch von einem „beson-
deren Tag“ sprach. „Hoffnung
und Plan“ sei, dass bis zum
Winter ein „regendichtes Ge-
bäude“ stehe und dann der In-
nenausbau folgen könne, da-
mit die Kellerwald-Uhr zur
Wandersaison im nächsten
Jahr fertig werde.

Ausgangspunkt für Exkursionen
Neues Informationszentrum Kellerwald-Uhr: Bindeglied zwischen Kulturlandschaft und Wald

Das Plakat steht schon: Herbert Knublauch (l.) und Thomas Kull stellten das Hinweisschild für die den Neubau der Kellerwalduhr in
Frankenau auf. Foto: Battefeld

H I N T E R G R U N D

dem gab es Forderungen nach
einem Ersatzbau.

Es folgten mehr Jahre, in de-
nen die neue Kellerwald-Uhr
geplant wurde. Zunächst wurde
der Standort der neuen Keller-
wald-Uhr verlegt, was weitere
Planungen notwendig machte.
Zudem zogen Gespräche mit
Fachbehörden den Bau in die
Länge. (dau)

Die neue Kellerwald-Uhr soll
das bisherige Informations-
Zentrum am Rande des Ferien-
dorfs ersetzen. Es ist seit 2011
geschlossen. Mieter und Besit-
zer der Ferienhäuser fühlten
sich von Wander- und Schul-
gruppen gestört, die sich vor
dem Gebäude versammelten.
Nachbarn setzten die Schlie-
ßung gerichtlich durch. Seit-

Standort am Rand des Feriendorfs

Krammarkt - von warmen So-
cken bis Gewürzen und Pfan-
nen. An den kulinarischen
Ständen ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Vier
große Biergärten laden zum
Verweilen ein.

Die Preise für die Fahrge-
schäfte bleiben im Vergleich
zu den Vorjahren stabil, sie
liegen beispielsweise zwi-
schen zwei und sechs Euro.
Frankenbergs Bürgermeister
Rüdiger Heß appelliert an die
auswärtigen Besucher an der
Bahnstrecke Marburg-Kor-
bach, mit dem Zug zu kom-
men: „Von der Haltestelle
Goßberg sind es nur 100 Meter
zum Festplatz.“ (mjx)

FRANKENBERG. Rummel,
Bummel und Unterhaltung in
allen Facetten stehen beim
439. Frankenberger Pfingst-
markt vom 13. bis 17. Mai auf
dem Programm – mit einem
XXL-Feuerwerk und Aktions-
künstlern am Freitag ab 22.30
Uhr, mit der Stimmungskapel-
le „Bock-Band“ am Samstag ab
20 Uhr, mit Festgottesdienst
(10 Uhr) und Mega-Disco-Party
mit DJ Timo (20 Uhr) am Sonn-
tag, mit einem Kinderpro-
gramm von 14 bis 16 Uhr am
Montag und mit dem Famili-
entag und halben Fahrpreisen
am Dienstag.

Ein „abgerundetes Sorti-
ment“ gibt es auf dem riesigen

Pfingstmarkt auf
der Wehrweide
250 000 Besucher in Frankenberg erwartet

Der 439. Frankenberger Pfingstmarkt lockt vom 13. bis 17. Mai vie-
le Besucher auf die Wehrweide. Foto: pr

BATTENBERG. „Wie die Buch-
staben entstanden“: Das ist
der Titel eines Kindertheaters
nach Rudyard Kipling, zu dem
die Stadtverwaltung Jungen
und Mädchen ab vier Jahren
für Mittwoch, 18. Mai, ab 11
Uhr in die Burgberghalle ein-
lädt.

Zum Inhalt: Das Steinzeit-
mädchen Taffy ist voller Über-
raschungsgedanken und malt
gerne an Höhlenwände. Doch
die Erwachsenen deuten ihre
Bilder immer falsch. So
kommt Taffy auf die Idee,
Töne und Geräusche zu ihren
Bildern zu malen. Die gemal-
ten Töne und Geräusche
nennt Taffy Geräuschbilder.
Sie zeigt die Geräuschbilder
ihrem Papa. Gemeinsam ent-
decken sie, dass mehrere die-
ser Geräuschbilder hinterei-
nander gemalt zu Worten wer-
den und Taffy ein ganz großes
Geheimnis der Welt herausge-
funden hat – das, was wir heu-
te Buchstaben nennen.

Vom Leben in der Steinzeit

In seinem Atelier berichtet
der Maler und Höhlenmalerei-
forscher Salvatore Dal dem Pu-
blikum begeistert, spielerisch
und voller Leidenschaft vom
Leben in der Steinzeit, von be-
rühmten Steinzeithöhlenbil-
dern und wie er auf einer For-
schungsreise die Bilder von
Taffy in einer Höhle entdeckt
hat.

Karten gibt es im Vorver-
kauf im Bürgerbüro der Stadt-
verwaltung Battenberg Bür-
gerbüro, www.reservix.de, te-
lefonische Reservierung nur
unter: 0561/988393-99. Der
Kinderpreis von fünf Euro gilt
für alle. (r/off)

Theater: „Wie
die Buchstaben
entstanden“
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